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Liebe Kolleginnen und liebe Kollegen,

wir freuen uns, Ihnen heute die 
sechsundzwanzigste Ausgabe 
des Newsletters der Klinik für 
Kardiologie und Angiologie des 
Westdeutschen Herz- und Ge-
fäßzentrums präsentieren und 
zusenden zu können. Fragen, An-
regungen oder auch Kritik nimmt 
unser Redaktionsbüro (Frau Frohnert, 
Tel.: 0201-723-4801) gerne entgegen.

 
Ihr 

Tienush Rassaf

Essener Herz- und Gefäßtagung - #EHGT2026
Am 13. und 14. Februar 2026 findet die Essener Herz- 
und Gefäßtagung statt. Wir freuen uns sehr, Sie zu dieser 
Veranstaltung im SANAA-Gebäude auf der Zeche Zollver-
ein begrüßen zu dürfen.

Im Mittelpunkt der Tagung steht 
die interdisziplinäre Therapie 
von Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. Ein besonderer Fokus liegt 
auf aktuellen Leitlinien, neuen 
Behandlungsstrategien sowie in-
novativen Entwicklungen in der 
modernen Herz-Kreislaufmedizin. Hierzu werden national 
und international renommierte Referentinnen und Refe-
renten ihre Expertise teilen und neueste Erkenntnisse aus 
Klinik und Forschung vorstellen.			 
Die Veranstaltung bietet darüber hinaus Raum für fach-
lichen Austausch und Diskussionen über praxisrelevante 
Fragestellungen.

Für die Teilnahme wurde bei der Ärztekammer Nordrhein 
eine Zertifizierung mit insgesamt 13 CME-Punkten be-
antragt. Weitere Informationen und Anmeldung unter: 
www.essener-herztagung.de

Essen feels the beat 2026
Unser Team der Rhythmologie 
freut sich, Sie am 8. Mai 2026 zu 
„ESSEN – feels the beat“ einladen 
zu dürfen. Die Veranstaltung bietet 
Ihnen einen fundierten Überblick 
über das Fachgebiet der Rhythmologie und beleuchtet 
aktuelle Entwicklungen sowie moderne diagnostische und 
therapeutische Konzepte bei Herzrhythmusstörungen.

Bleiben Sie mit uns in Kontakt: 

Universitätsmedizin Essen 
Westdeutsches Herz- und Gefäßzentrum  
Klinik für Kardiologie und Angiologie 
Hufelandstraße 55, 45122 Essen

Telefon	 0201 723 4848 
Fax	 0201 723 5480 
Web	 www.uk-essen.de/kardiologie Kardiologie.essen

24h-HERZINFARKT-HOTLINE: +49 (201) 723 83898 
Termin-Hotline / Auskunft : +49 (201) 723 4848
24h Oberarzt-Hotline : +49 (201) 723 83897

Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm 
mit spannenden Vorträgen und die Möglichkeit zum fachli-
chen Austausch mit führenden Expertinnen und Experten 
auf diesem Gebiet. Neben der Wissensvermittlung stehen 
Diskussionen und praxisnahe Impulse im Mittelpunkt.

Wir würden uns sehr freuen, Sie am 8. Mai 2026 in Essen 
begrüßen zu dürfen und gemeinsam mit Ihnen einen span-
nenden Tag im Zeichen des Herzrhythmus zu erleben.

Weitere Informationen zum Programm sowie zur Anmel-
dung finden Sie unter: www.essen-beat.de

Else-Kröner-Fresenius-Stiftung fördert 		
Forschungsprojekt zu Hochrisiko-Plaques 
Frau PD Dr. med. Iryna Dykun aus unserem 
Team erhält in den kommenden drei Jahren 
insgesamt 400.000€ Forschungsförderung 
durch die Else-Kröner-Fresenius Stiftung. 
Das Projekt untersucht neue und innovative Risikofakto-
ren für die Entwicklung einer koronaren Herzerkrankung. 

Hierbei werden Patientinnen und Patienten mit einer mo-
dernen Bildgebung der Herzkranzgefäße untersucht und 
die Zusammensetzung von Ablagerungen in der Gefäß-
wand charakterisiert. Durch die Arbeit wird das Verständ-
nis für die Entstehung einer Atherosklerose als Ursache 
für Herzinfarkte und Schlaganfälle verbessert, um neue 
Therapiestrategien zu etablieren. 

DFG-Förderung für innovative Herzinfarkt-	
Forschung
Wir gratulieren PD Dr. Lars Michel 
aus der Klinik für Kardiologie und 
Angiologie zur Bewilligung einer For-
schungsförderung durch die Deut-
sche Forschungsgemeinschaft (DFG).

Im geförderten translationalen Projekt wird untersucht, 
wie Immuncheckpoints das Herz nach einem Herzinfarkt 
vor überschießenden Entzündungsreaktionen schützen 
können. Ziel ist es, neue kardioprotektive Therapieansätze 
und potenzielle Biomarker zu identifizieren.

Trotz moderner Akuttherapien bleibt die langfristige Mor-
talität nach Myokardinfarkt hoch. Ein besseres Verständ-
nis entzündlicher Prozesse im Myokard ist daher entschei-
dend, um langfristige Herzschäden zu begrenzen und die 
Prognose der Patientinnen und Patienten zu verbessern.

Die DFG-Förderung unterstreicht die hohe wissenschaftli-
che Qualität und Relevanz dieses Projekts. Wir freuen uns 
über diese Auszeichnung und die Impulse für die zukünf-
tige klinische und ambulante kardiologische Versorgung.
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